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ln der Festung Riva beíand stch zur glei-

chen zert der Dornbtrner Baul'achmann
Dipl.-lng. Karl Herzberger. Bauleiter auí'
der tsocca di Trat. cien Atzrvanger laut Bild,
signatur l916 in einem Temperagemálde
(35.60x28 cm) í'esthielt. Das Bild befindet
sich heute im Vorarlberger Landesmu-
seum, Auch den Spuren des vaters geht
die Historikerin aufmerksam nach: dreser
war l8?5 in Dornbirn geboren. studierte
zum Unterschied von Atzwanger mit vor-
zúglichem Erfolg. inskribierte an der Tech-
niichen Hochschuie in'Graz und war a]s
Bezirksingenieur bis 1914 im Südtiroier
Raum tátig. Gleich nach dem Krieg u,urde
er noch 1919 zum Baurat nach Meran beru-
í'en. Nach dem allgemeinen Zusammen,
bruch verschlug es ihn 1926 nach Mailand,
wo er als geschátzter Heizungsingenieur
sogar in italienischer Sprache eine Ab-
handlung über die moderne Zentralhei-
zung verfaBte.
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Kultiúerte
einer kamme

\Teben Konservatoriumssaal und Mu,
1\ ,"um für Moderne Kunst rvar einmal
auch der Walthersaa] Veranstaltungsort
für das Festival der Zeitgenösstschen_Mu-
sik. da szenische Dramaturgte cler ltam-

,,Med,ea von Er:ripides
W iener H umanistísche G e sells clwít

((

uoti llse Tltuile

T\ ie Wiener Humantsttsche Gesellschaft
l-r|ir"t bereits Tradition tn der lnszenie-
rung von Theaterklassikern. und so
braücht es nicht zu verwundem. wenn ihre
Aufführungen. die der Humanist Wolf-
gan8 Wolfring schon seit bald drei Jahr-
iehnten auf die Bühne brrngt. auch bei
Kritikern und Publikum auf groBen An-
klang sto$en.

Konzentrren. begerstert murme)t tr, Eu_
ripides' ..Medea" ein gules D_utzend
hübsch ger,l,andeter Mádchen des Wiener
Ll,zeumi griechische Verse. Auch AuBen,
seiter ocier sch*,ache schúIer erfahren
durch den gert,andten Pádagogen Wolfring
im kreativ-emotronalen,Fach des Theater-
spiáre", a," Möglichkeit. sich zu entfalten
und Freude arr| griechischen Drama zu
entrvickeln, Eine kraftvolle. nuancenrei-
che Hauptdarstellertn. Dorrs Dornetshu-
ber, gibt rn ciresem Stück gekonnt Medeas
heftrges Naturell u,ieder. die vielen Mono-
ioge iinden Anklang berm Publikum. und
Mátthras Ro}anci sptelt den nicht allzu
leichten Pan des Jason,

Medea. eine der groBen tragischen Frau-
engestaiten des EÚripide§. unter demsel-
beii Titel ais ewiges Menschheitsdrama fu_r

die Bühne gescÉrieben. fiel bei der Urauf,
führung imlahre 43l v. Chr. beim Athener
PublikÜm ourch. Erst spáter bat das Dra,
ma des Euripides groBe Faszinaüon auí
Dichter und Künstler ausgeübt und über
den Romer seneca cias k}assizistisöhe fran_
zósische und deutsche Drama beeinfluBt-
ÉÚripides stellte ais Sophist Mensch__und
Vernunft in den Mittelpunkt seines Welt-
bildes. begründet unlösbare Konflikte im
Menschen selbst und wagt eS. in der Ge-
schichte des Dramas ais erster Avantgar-
drst selbsr die Götter an den Rand zu drán-
sen. ln lvledea ist der zusammenstoB der
irühasiátrschen und früheuropáischen
Kultur Htntergrund der Tragödie. Medea,
cire Kolcherrn. ist dre Fremde. deren malj-
}oses Wesen den griechischen ldealen

strikt entgegengesetzt ist. die für die Grie-
chen denéxbtischen Reiz und oen schrek,
ken des Barbartschen besrtzt. Dre Damc,-
nle der Leidenschaft zerstort ihr besseres
lch und ,.ist der Grund für alles Unheil
unter Menschen...".

Euripides láíJt Medea nicht von Anfang
an Heie und Giftmischerin sein wle im
griechrschen Mythos. Bei Eurrpides treibt
Jason ciie VerstoBene zum Ver'orechen,
Die Kolcherin Medea hat Jason. dem Grie-
chen. bei der Bewáltigung selner so gut
wre unlösbaren Aufgaben geholíer,. Sie hat
fur ihn das Goldene Vires geraubr. ihm das
Leben geretret. um seinetwillen ihren Bru-
der getbtet. schreckiiche Rache an Palras
genommen. Auí'der Flucht leben sie dann
ilit ihren beiden söhnen in korrnth. Da
verláBt J ason seine Barbarengattin. um die
Tochter des Königs Kreon zu heiraten, Me,
dea wird mlt ihren söhnen von kreon ais
Zauberin verbrannt, Nun schildert Euripi-
des die heí'tigen Rachegeíühle der,Gede-
mütigten: zuérst,*,iu sie den Konig Kreon,
seine-Tochter und Jason durch ihre Zau-
berkünste töten. dann aber esliaireren ihre
srausamen Gedanken. die sre in dre furcht--barste Tat umselzt: Jason soll am Leben
bieiben und durch die Ermordung seiner
beiden söhne und der neuen Braut alien
Giücks und aller Zukuntt beraubt u,erden,
Solch dámonischer HaB und reuelose Ra-
che werden durch erbarmungslosen Hohn
in der an8ehángten Moral des Chors - daB
Zeus auch dort einen Weg u,isse. wo der
Mensch nicht begreife - noch.gesteigert,

Neue ldeen, psychologische Besonder-
heiten wurden zu Euripides' Zeiten nicht
verstanden. sogar verspottet. Erst viel spá-
ter wird die GröBe dieses griechischen
Dichters und Gelehrten und seiner werke
8eschátzt. ln dieser lnszenierung ist.es ge-

i=ungen. dtese von Dramaturgre und 4ussa-
ge lier eher gnadenlose griechische Tragö-
die ins aktuelle Leben zu übersetzen uno
das heuüge Pubükum zu beeindrucken,


